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Jö rg Schü rmann
V

Aus Alsberg wird Kortum

Eine Doppelstunde -

a) Thematische Einfiihnmg
V

4

V V

Die Auseinandersetzung mit der nationalsozialistischen Diktatur ist und bleibt eine der
V

zentralen Aufgaben des schulischen Unterrichts. Rechtsradikale Gruppierungen knü pfen
heute mehr oder weniger unverhü llt an nationalsozialistisches Gedankengut an und sind

in vielfältiger Weise bemü ht, insbesondere die heranwachsenden Jugendlichen fü r sich zu

gewinnen. Die Wahlerfolge rechtsextremistischer Parteien zeigen, dafl die Erinnerung und
V

V

Beschäftigung mit dem Nationalsozialismus ein unverzichtbarer Bestandteil historischer
V

' Aufklä rung und politischer Bildung bleiben muss.
_

.

Die Bewuß tmachung der NS-Vergangenheit ist fü r die Aufrechterhaltung und Weiterent-

wicklung der demokratischen Grundordnung von Bedeutung. Aus den in der Auseinan-

dersetzung mit dem Nationalsozialismus gewonnenen historischen Erkenntnissen sowie

Deutungen und Wertungen lassen sich Verhaltensweisen und demokratische Handlungs-
muster ableiten, wie z.B. das Eintreten fü r die Menschen- und Grundrechte, Toleranz und

ein aktiver Einsatz fü r das demokratische Gemeinwesen.

Die Unterrichtseinheit konzentriert sich auf die Erarbeitung der NS-Arisierung am Bei-
spiel des Kaufhauses Gebr. Alsberg _AG. - einen Sonderfall in der ö rtlichen Arisierungs-
praxis, der sich ü ber einen Zeitraum von 1933 bis 1938 erstreckte.

Die Erarbeitung der lokalen NS-Arisierung gerade an diesem Sonderfall zu leisten, liegt
aufgrund des groß en Bekanntheits- und Identifikationsgrades der Bochumer Bevö lke-

_ rung mit dem Kaufhaus Kortum nahe.

Eine Rekonstruktion des Arisierungsvorganges ist bis zum heutigen Tage aufgrund feh-
‘ lender Quellen in Hinsicht auf die Nutznieß er der Arisierung und das Schicksal der jü di-

schen Beschäftigten nur begrenzt leistbar, so daß es in dieser Unterrichtseinheit bei einer
‘Suche nach Spuren bleiben wird.

V

Die Schü ler sollten die Weltanschauung und Ziele der nationalsozialistischen Ideologie
erarbeitet haben, um die Arisierungsmaß nahmen der Nationalsozialisten in die Diskrimi-

nierungs-V und Verfolgungsmaßnahmen im NS-Staat einordnen und beurteilen zu kö nnen.

Den nationalsozialistischen Arisierungsprozeß des Warenhauses Alsberg mit der Dar-

stellung der NS-Verfolgungsmaß nahmen gegenü ber Juden zwischen 1933 und 1935 zu Ver-
_

V

binden, bietet sich im Rahmen einer Unterrichtsreihe zur nationalsozialistischen Herr-

schaft in Deutschland an.
_ _

Buch
V

V’

Wilbertz, Gisela: Geschichte der jü dischen Gemeinde in Bochum, S. 275-280, bes. S. 278

Weber, Britta: Berufsverbot und Enteignung, S. 336-351, bes. S. 348.
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Ausstellung '

—

'

Tafel 13 Die Ausgrenzung der Juden aus dem Berufs- und Wirtschaftsleben

Diaserie
V

V

26 Aus Alsberg wird Kortum - Foto vor 1933 /V 1997) <
‘

4

V4 "

b) Zielgruppe
Die UE richtet sich an Schü lerinnen und Schü ler der Sekundarstufe II. Ihr Einsatz in

Klasse 10 ist denkbar, wenn es bei der kritischen Auseinandersetzung mit diesem Ari-

sierungsvorgang bleibt. Die UE ist geeignet fü r den Geschichtsunterricht, z. B. imV Rahmen

einer Unterrichtsreihe ü ber die Juden als Minderheit in der Geschichte oder ü ber die

nationalsozialistische Gewaltherrschaft in Deutschland.

c) Lernziel '

-

’

‚ g

Die Schü lerinnen und Schü ler sollen 1

— durch Konfrontation mit der Geschichte des Warenhauses Alsberg einen Arisierungs-
V

Vorgang in Bochum exemplarisch rekonstruieren und den Umfang der Entrechtung der

jü dischen Mitbü rger erkennen und beurteilen
V

- in Auseinandersetzung mit den historischen Quellen den Ablauf der Arisierung des
V

Warenhauses Alsberg beschreiben
V

V

.

e an diesem Beispiel erkennen, wie Bochumer Juden diskriminiert, entrechtet und ihres
v Besitzes beraubt wurden und wie Bochumer Bü rger sich unrechtmä ß ig an diesem

V

Besitz bereichert haben
V _

.-

. 4

— die Grenzen historischer Rekonstruktion erkennen, indem ihnen bewuß t wird, dass
eine lü ckenlose Aufarbeitung der Arisierung bis zum heutigen Tage nicht erfolgt ist

- am Beispiel Kortum sich mit dem Problemdes Umgangs mit der Vergangenheit kritisch

auseinandersetzen, indem’ sie die Formen des Verdrängens "durch Vergleich zweier

Zeitungsberichte aus der Nachkriegszeit erarbeiten .

- die Auswertung von Quellen und Bildern ü ben, indem sie in Gruppenarbeit das

Quellenmaterial analysieren und eine geeignete Form der Darstellung der Gruppen- __‚

ergebnisse finden.

d) Verlaufsplanung und_VerarV|st:V1VlVtungsrVaster V

Um die Schü ler zur Auseinandersetzung mit dem Thema zu motivieren und eine Lern-

spannung aufzubauen, ist in der Einstiegsphase der Zugang ü ber das entdeckende Lernen .

- „ geplant.
‘V

Zu Beginn der Unterrichtsstunde werden die Schü lerinnen und Schü ler zunä chst mit
V

einem Foto des WarenhausesVAlsberg im Stadtbild der 30er Jahre (M1) und mit einer

Fotocollage mit den Schriftzü gen “Alsberg” bzw. “ Kortum” (M2) konfrontiert. Die an-

schließ ende Problematisierung der Umwandlung wird sich auf folgende Fragen konzen-

trieren: Wie vollzog sich die Umwandlung? ‘Was wurde aus den Besitzern?'Wie reagierte

die Bevö lkerung? Wie gehen wir mit dieser Vergangenheit um?

Es schließ t sich die Erarbeitungsphase an. Die Schü ler sollen in Gruppenarbeit die

Quellen (M3-M6) aufgrund folgender Aufgaben analysieren:

- Beschreibt anhand der Materialien M3 und M4 den Arisierungsvorgang des Waren-

hauses Gebr.A1sberg AG!
V



- M3 ist ein Zeitungsartikel aus der gleichgeschalteten Zeitung “ Bochumer Allgemeine” .
' Was soll der Bericht beim Leser bewirken?

"

- Lest euch den Brief von Dr. Alfred Alsberg durch und seht euch das Familienfoto an

s
_

(M5 und M6). Beantwortet anschließ end folgende Fragen: Wie beurteilt Dr. Alfred

Alsberg seine Situation als Jude in Deutschland im Jahr 1941? Wie sieht sein weiterer

Lebensweg unter dem NS-Regime aus?
V

Das in Gruppenarbeit Erarbeitete wird auf Folien festgehalten und im Plenum dargestellt
und kritisch bewertet. Zur Problematisierung des Umgangs mit der Vergangenheit des
Kaufhauses Kortum soll nach der Bedeutung der Geschichte des Kaufhauses Kortum im

Bewuß tsein der Bochumer Bevö lkerung gefragt werden, indem zwei Zeitungsausschnitte
(M7) aus der Zeit nach 1945 anhand folgender Leitfrage untersucht werden: Was wird

V

. dem Leser jeweils ü ber die Arisierung des Kaufhauses Kortum mitgeteilt? Vergleicht "die

beiden Zeitungsberichte aus dem Jahr 1971 und 1998 miteinander!
V

Zum Abschluß der Stunde sollen die Schü ler ein eigenes Sach- und Werturteil fä llen.

d)Veranstaltungsraster

' Sozialformen

Einstieg r

V

Konfrontation mit einem Foto: im Mittelpunkt das L-Impuls Folie, i

Foto der Bochumer Innen- Kaufhaus Kortum, daneben die OHP

stadt aus den 30er Jahren
. Stadtsparkasse, im Hintergrund

"

und einer Fotocollage mit das Rathaus
V

den Schriftzü gen: 1) Kortum

A

2) Alsberg

V

Spontanäußerungen: Firmennamen: bekannter Schrift- S-Beiträge Folie
_

V

zug, grö ß tes Warenhaus, historische OHP

Treppe, 1998 umfangreiche Re-

novierung, Neuerö ffnung vor

wenigen Wochen

Hinfü hrung zur Problem- Wie kommt es zur Umwandlung mö gl. Tafel
‘

. stellung des Warenhauses Alsberg in das S-Beiträge
V

Kaufhaus Kortum in der NS-Zeit? 0d. L-Impuls

Erarbeitung
V

Formulierung von ersten Enteignung durch National- S-Beiträge
Lö sungsversuchen durch Sozialisten, weil Besitzer Juden

p

die Schü ler sind; unrechtmäß ige Bereicherung;
illegale und gewaltsame

Umwandlung ‘



l
l

'

"

Sozialformen

Auseinandersetzung a») mit a) Bekanntmachung der Arisierung Gruppen- Arbeits-

Zeitungsbericht ü ber die des Warenhauses Alsberg, arbeit blatt

Arisierung deVs Warenhauses Auswechselung der jüdischen
"

_

V

mit
Alsberg 1933 Vorstandsmitglieder, Ausschaltung . M3-M6_
b) Schreiben des Kaufhauses der jü dischen Vorstandsmitglieder V_
Kortum an OB Piclum 1935 b) erneute Bestätigung der

_

V

Folie

c) Schreiben von Dr. Alsberg erfolgreichen Arisierung 1935;
_

zwei Tage vor seiner Betonung der endgü ltigen Aus-
V

Deportation 1941 schaltung der Juden in der

d) Foto der Familie Alsberg Geschäftsleitung und Belegschaft -

c) Mitteilung ü ber dieVbevorstehende

Deportation Dr. Alfred Alsbergs und "

seiner Frau Martha aus Kö ln, letzter

Gruß an Freunde, vier Tage spä ter

Deportation nach Lodz, weiteres
' Schicksal bleibt im Dunkeln, nach -

V

dem Krieg fü r tot erklä rt

d) 1932: glü ckliche Groß familie
.

bei einem Familientreffen in Witten
_

Einholen der Ergebnisse Enteignung des jü dischen Besitzes S-Beiträge Tafel

zugunsten neuer Besitzer; i

unrechtmäßige Bereicherung; _

Arisierung erstreckte sich ü ber einen

längeren Zeitraum; Leidensweg der
V

jü dischen Vorstandsmitglieder:
Verfolgung und Ermordung

Auswertung der Ergebnisse offene Fragen: Schicksal der Beleg- gel. UG Tafel

schaff des Warenhauses Alsberg‘ ,
'

Leidensweg der weiteren Vorstandsmit-

glieder Fried, Goldmann und Goldschmidt

Sicherung

Weiterfü hrung der Problem- Umgang mitder Geschichte der L-Impuls Tafel

stellung’ Enteignung .nach 19.45 bis heute?

Konfrontation mit Zeitungs- 1971: Verschweigen der jü dischen L-Impuls Arbeits-
berichten ‘aus den Jahren Besitzer; die jü dische Firmen- blatt

1971 und 1998 geschichte wird verdrängt und A (M7)
nicht mehr erwä hnt

.

1998: unangemessene und
_

spä rliche Erwähnung der Enteignung

l
In dieser Unterrichtsphase kö nnte sich ein kurzer Lehrervprtrag ü ber Siegbert Vollmann anschließen. Siegbert Vollmann war

Abteilungsleiter bei Alsberg, wurde nach 1945 von Kortum nicht mehr ü bernommen und leitete schließ lich als 1. Vorsitzender die

l

Jüdische Religionscgemeinde Bochum von 1946 bis 1953. Siehe dazu Baustein A 3.2.4 Siegbert Vollmann - der Neuaufbau der‘
Jü dischen Gemein e im Spiegel seiner Briefe.
2 Wenn die Zeit bereits weit fortgeschritten ist, kann die Unterrichtsstunde mit der Weiterfü hrung der Problemstellung enden. Die kri-
tische Auseinandersetzung mit den Zeitungsberichten und die Bewertung sind dann Hausaufgabe fü r die nä chste Stunde.

l



Sozialfonnen
 

Diskussion der Ergebnisse Geschichte des Kaufhauses Kortum S-Beiträge/ Tafel
und Zusammenfassung spiegelt den verbreiteten Umgang gel. UG

mit der NS-Geschichte wider:

Verschweigen, verdrängen, vergessen
i

Forderung: Wachhalten der Erinnerung
und des Gedenkens, um aus

_

x

der Firmengeschichte Lehren fü r die

Gegenwart und Zukunft zu ziehen

e) Arbeitsmaterialien (Ü bersicht)
M1 Foto von der Bochumer Innenstadt Ende der 20er Jahre: Synagoge, Warenhaus

Gebr. Alsberg AG. und das neu erbaute Rathaus (Folie)
M2 Fotocollage mit den Schriftzü gen “ Alsberg” und “ Kortum” (Folie)
M3 Zeitungsbericht aus “ Bochumer Allgemeine” vom-28. Juni 1933 (Arbeitsblatt)
M4 Schreiben des Kaufhauses Kortum an Oberbü rgermeister Dr. Piclum vom 1. August

1935 (Arbeitsblatt)
.

M5 Brief von Dr. Alfred Alsberg an einen Herrn Wendt vom 18. Oktober 1941

(Arbeitsblatt)
V

M6 Foto der Familie Alsberg aus dem Jahr 1932 (Arbeitsblatt) .

M7 Zwei Zeitungsberichte aus den Jahren 1971 und 1998 (zwei Arbeitsblätter) -

f) Arbeitsaufträ ge im Stundenverlauf zu M3-M7

1. Setzt euch in gleichstarke Gruppen zusammen. Bearbeitet M3-M6 mit folgenden

l
Leitfragen und haltet eure Ergebnisse auf den bereitliegenden Folien fest:

z

— Beschreibt anhand der Materialien M3 und M4 den Arisierungsvorgang des '

Warenhauses Gebr. Alsberg AG!

— M3 ist ein Zeitungsartikel aus der gleichgeschalteten Zeitung “ Bochumer

Allgemeine” . Was soll der Bericht beim Leser bewirken?

— Lest euch den Brief von Dr. Alfred Alsberg durch und seht euch das Familienfoto an

(M5/M6). Beantwortet anschließ end folgende Fragen: Wie beurteilt Dr. Alfred Alsberg
seine Situation als Jude in Deutschland im Jahr 1941? Wie sieht sein weiterer

Lebensweg unter dem NS-Regime aus?

2. Vergleicht die beiden Zeitungsberichte aus den Jahren 1971 und 1998 (M7) miteinander.

Was wird dem Leser jeweils ü ber die Arisierung des Kaufhauses Kortum mitgeteilt?

g) Hausaufgabe .

V

v

Die beiden Zeitungsberichte erwä hnen den Arisierungsvorgang gar nicht oder nur sehr

unzureichend. Stelle dir vor, du bist Journalist einer Bochumer Tageszeitung und erhä ltst

den Auftrag_zum hundertjä hrigen Jubilä um einen Artikel ü ber das Kaufhaus Kortum
' abzufassen. Welchen Artikel legst du dem Chefredakteur vor?

h) Arbeitsmaterialien (sechs Arbeitsblä tter)
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Aufgabe:
Setzt Euch in gleichstarke Gruppen zusammen. Bearbeitet M 3 - M 6 mit folgenden
Leitfra en und haltet Eure Er ebnisse auf den bereitlie enden Folien fest.g g g

Beschreibt anhand: der Materialien M 3 / M 4 den Arisierun svor an des Warenhauses
i

g g g

Alsberg AG.

M 3 ist ein Zeitun sartikel aus der leich eschalteten Zeitun „ Bochumer All emeine” .g g g g g
Was soll der Bericht beim Leser bewirken?



M4 Schreiben des Kaufhauses Kortum an den- Oberbürgermeister
‘ Dr. Piclum vom 1. August 1935
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'

Herrn

Oberbü rgermeister Dr. P7clum‚'

B o c h u m .' f '

.

.

~

A

» Rathaus '

T :- Die Kaufhaus Kortum A.— G. wird irrtümlich von ver-

t schiedenen Seiten noch immer als getarntes jü di-
sches Unternehmen bezeichnet. “ l

~ Tatsache ist jedoch folgendes:
_

.
1.) Die gesamte alte Verwaltung der Firma trat in-

„ folge einstimmigen Beschlusses der ausseror—
.' '

dentlichen_Generalversammlung vom 27. Juni 1935
_

V

. zurü ck. Der daraufhin neu bestellte Aufsichts-
.

’

‚

rat und Vorstand setzt sich aus nur arischen

A

' Herren zusammen. -
~

_
_

.

Q

2.) Es existieren keinerlei Verträ ge, Abmachungen, .

H Vollmachten oder ä hnliches zwischen der Firma
_

und den Mitgliedern der frü heren Verwaltung
- oder mit frü heren Aktionä ren; jeder jü dische

. Einfluss ist vielmehr vollkommen ausgeschaltet.

A5.) Die Aktien der_Firma werden im-freien Verkehr
‘ an der Dü sseldorfer Bö rse gehandelt; eine aus-

reichende—arischeikktrenmehrheit ist jedocE“ ‘
'

sichergestellt worden.
_A

. .

“ f
_

„ "4.) Die gesamte Gefolgschaft besteht nur aus deut—
‘ H

- schen Volksgenossen, die sä mtlichst Mitglieder :

.
"p der Deutschen Arbeitsfront sind. Die letzten

__

jü dischen Angestellten sind Ende vergangenen V

„

'

A.
. Monats ausgetreten.

l

_5.) Sä mtliche Unterlagen hierü ber_sind dem Kreis— -

- Wirtschaftsberater Direktor M a k e ‚ i/Fa.
V

A

. Eisen- und Hü ttenwerke A.-G., hier, im Juli
. dieses Jahres.vorgelegt und eingehend von ihm

= geprü ft worden.
Q

»

: V

~

~

.

3 Wir bitten Sie hö fl.‚ von vorstehendem Kenntnis zu
Ü *‘ nehmen und Ihnen etwa zugegangene falsche Informa-

5- .
tionen im Interesse unserer Gefolgschaft und aus

ä Grü nden allgemeiner Gerechtigkeit zu berichtigen.

s
f

"

. .

'

5 ‘ 2§ 6Zl Hitler 1

E -’ ': ~.‘ ’.,-

—g gaufbaus _-‚ 35|: H.(53oa,um
o  ‘ /l

L
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M5 Brief von Dr. Alfred Alsberg an einen Herrn Wendt vom 1

18. Oktober 1941 .

'

Am 22. Oktober 1941 wurden Dr. Alfred Alsberg und seine Frau Martha, die in Kö ln leb-

ten, in das Ghetto Lodz deportiert, nachdem ihren drei Kindern die Emigration nach

‘ England, Jamaica und Siidamerika gelungen war. In seinem letzten Brief aus Kö ln an

einen Herrn Wendt schilderte er seine Lebensumstä nde.
_

Sein weiterer Lebensweg bleibt im Dunkeln. Fest steht, daß er und seine flan zwischen
' 1941 und 1945 umgekommen sind. Siegfried Alsberg, ein weiteres Vorstandsmitglied,

starb am 4. Juni 1936 in Kö ln.
Uber das Schicksal der ü brigen ehemaligen Vorstandsmitglieder Otto Fried, Franz

Goldmann und Julius Goldschmidt im NS-Staat konnte bis zum heutigen Tage nichts
ermittelt werden.

I z
g

*

g

.

r

-

n

1
l

Dr. Alfred Alsb erg . Kö ln, den 18. Oktober 1941
‘

- Spiol1crnstr.'j4/I.
I

-

.

- Lieber Herr Wendt ‘ ! '

-v In Ihrem Landhaus in Kö nigsforst „ erden- Sie wahrscheinlich

nichts davon gehö rt haben, dass eine grö ssere Imzehl unserer ('l1uubums-

genossen in ein Lager
'

nach Litzrnezmebadt kommen, wo sie in den F-„ ibri-
_

'

g

ken beschä ftigt «vierden sollen. mä ine Frau und ich gehö ren wie h zu (ich

Lcid'l:rag_;cnd_cn._:rs1cino alto Mutter ist glü cklicherweise nicht betro.L'.|;t.-n;
sie und meine Schwester, I-‘ rau Stiel ‘werden aller Voratissiclit nach hier

bleiben . Unser Transport sammelt sich schon um Dienstag in n1 ler am-

- he . Bei der F-iirzc derzeit ist es uns natü rlich nicht Illö ijlltjll, uns

rutindlich zu verabsehieden‚ _ wir mö chten „jedoch diese Stadt ni~::hl.' v:.:;r1a;:~.-

sen, ohne Ihnen und Ihrer Gattin ein herzliches Lebearohl zu sagen.-
A

Hit freundlichen Grü ssen bin ich
'

g

k
l

4

i

.

'

_

Ihr

.

_

-

I E
II

(Quelle: NS-Dokumentationszentrum EL-DE Haus, Kö ln)

Aufgabe:
'

Lest Euch den Brief von Dr. Alfred Alsberg durch und seht Euch das Familienfoto an

(M 5 / M 6).
Beantwortet anschließ end folgende Fragen: Wie beurteilt Dr. Alfred Alsberg seine

Situation als Jude in Deutschland 1941? Wie sieht sein weiterer Lebensweg unter dem

NS-Regime aus?



M6 Familienfoto aus dem Jahre 1932

Das Foto zeigt Alfred und Martha Alsberg, geb. Eichengrü n, stehend 2. und 3. von links.
Die Aufnahme ist im Hause der Familie Eichengriin in Witten 1932 angefertigt worden.
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(aus: Kliner-Lintzen, Martina und Pape, Siegfried: „ . . . vergessen kann man das nicht” .

Wittener Jü dinnen und Juden unter dem Nationalsozialismus, Witten 1991, S. 7.
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M7 Zeitungsberichte aus den Jahren 1971 und 1998
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